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Donnerſtag, den 9. Juli. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


bonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaiſengaſſe No. 5. 
u auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Aus on der polniſchen Grenze, 8. Juli. 
der 9 arſchau wird unterm 6. d. ein Rundſchreiben 
klärt: ationalregierung mitgetheilt, worin dieſelbe er⸗ 
e habe ihr Programm vom 22. Januar 
in ——— und den Werth der auswärtigen Diplo- 
le überſchätzt; fie habe daher auch keine Un⸗ 
ungen über einen Waffenſtillſtand mit Ruß⸗ 
auswär den und könnte Verbindlichkeiten gegen 
die Vertretenden Mächte nur eingehen, wenn ſie als 
unterhandeln d — freien Nation auf gleichem Fuße 
Di Kaſſel, Mittwoch 8. Juli. 
* Ständeverſammilung iſt vertagt worden. 


3 München, Mittwoch 8. Juli. 

um Ausbau der 

von 43,540,000 Gulden nach Maßgabe des Bedarfs 
don der Regierung beantragt worden. Die Verzin⸗ 
a und die Tilgung der Schuld ſoll nach dem 


ehensgeſetz vom Jahre 1861 beſtimmt werden. 


„., Unter den Zollvereinsregi . 
Ya gierungen, welche be- 
85 ihre Zuſtimmung zu den Vorſchlägen der bayeri⸗ 
fit, aureide vom 18. Juni erklärt haben, befinden 

annover, Braunſchweig und Kurheſſen. 
er Krakau, Mittwoch, 8. Juli. 
daben g benachbarten Theilen des Königreichs Polen 
dernen, avalleriegefechte ftattgefunden. In dem Gou⸗ 
unter zus, Lublin iſt eine neue Inſurgentenſchaar 
polniſche Wien aufgetreten. In Volhynien ſtehen 
und Cybu on lungen bei Bereſteczko, Sieſtrzatyn 


haben 85 Zytomierz, einer Kreisſtadt in Volhynien, 
rauer hre Verfolgungen wegen des Tragens von 
Soldat zeichen ſtattgefunden. Ein Offizier und ein 
Kr ud ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Die 
da A Behörden bilden eine Miliz aus Bauern; 
iſt da eldarbeiten hierdurch vernachläſſigt werden, 
Der 3. Tandvolk mit dieſer Maßregel unzufrieden. 
lehnlch urgentenführer Traugott iſt mit einer an⸗ 
angerüct Schaar aus Litthauen in Volhynien 
im Kei und hat die Stadt Dabrowica 
men, 


Rowno, weſtlich von Zytomierz, einge⸗ 


Paris, Dienſtag, 7. Juli. 
iſt von Fontainebleau 


Aus g Paris, Dienſtag, 8. Juli. 
angtlaufe ſtantinopel iſt heute folgendes Telegramm 
Mischen — Tiflis, 21. Juni. In der Gegend 
dusgebr iflis, Karatalh und Lesgien iſt ein Aufſtand 
bei berechen. Fürſt Cholukoff nebſt 200 Ruſſen iſt 
Komm. tabelle Zakatali maſſacrirt worden. Die 
uren cation mit Nucha iſt abgeſchnitten. Die 
n zeigen ſich dem Aufſtande günſtig. 
Per 6; London, 7. Juli. 
e of Newyork“ vom 26. Juni aus New⸗ 
onfdden getroffene Nachrichten melden, daß es den 
Mile ernten gelungen iſt, den Unions= General 
5 aus Macconnellsburg hinauszuwerfen und 
dücen ab in Befig zu nehmen. Die Conföderirten 
Wlsanien = Stärke von 10,000 Mann in Penn- 
r. 


D i 
Wwe nad vichy 


27 Hun ach weiteren Berichten aus Newyork vom 
Les der Zur der „Newyork Herald“ der Anſicht, 
e und . zwiſchen den Armeen unter 
erſte r erſt in einigen Tagen erfolgen dürfte, 
ſalſiuden liche Kampf würde bei Harpers Ferry 


Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Staatseiſenbahn iſt ein Anlehen 


Der am 14. Juni unternommene Angriff 
des General Banks auf Port Hudſon iſt auf allen 
Punkten zurückgeſchlagen worden. General Banks 
zog ſich mit einem Verluſt von 700 bis 1000 Todten 
in ſeine Verſchanzungen zurück. Die Conföderirten 
concentriren ſich im Rücken der Banks'ſchen Stellun⸗ 
gen, um ihm den Rückzug abzuſchneiden. 


Staats Lotterie. 

Berlin, 8. Juli. Bei der beute angefangenen 
Ziehung der 1. Klaſſe 128. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel 
1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 10,395. 1 Gewinn 
von 500 Thlr. auf Nr. 30,236 und 2 Gewinne zu 
100 Thlr. fielen auf Nr. 1319 und 7744. 


Rund ſch a u. 
Berlin, 8. Juli. 

— Der Kronprinz nahm auf ſeiner Reiſe in 
Greifswald eine Einladung zu einem von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden arrangirten Souper an, jedoch unter 
der Bedingung, daß während deſſelben kein Toaſt 
ausgebracht werde. 

— Der Miniſterpäſident von Bismark wird 
während der ganzen Anweſenheit Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs in Carlsbad bleiben. 

— Der „Kreuzzeitung“ wird aus Warſchau mit⸗ 
getheilt, daß Wielopolski 4 Monate Urlaub genom⸗ 
men hat und ſich zunächſt mit ſeiner Familie nach der 
Inſel Rügen begiebt. 

— Die Wiener „Preſſe“ theilt die Bedingun⸗ 
gen der polniſchen Nationalregierung mit, unter wel⸗ 
chen dieſelbe einen Waffenſtillſtand annehmen will: 
Anerkennung ihres Abgeſandten, Einſetzung einer pro- 
viſoriſchen Nationalregierung und die Beſetzung Po⸗ 
lens durch Franzoſen und Oeſterreicher. 

— Die heutige „Kölniſche Zeitung“ bringt eine 
Correſpondenz von der franzöſiſchen Grenze vom 6. d., 
worin von energiſchen Rüſtungen Frankreichs gegen 
Madagascar geſprochen und behauptet wird, Nigra 
habe in Fontainebleau einen Vortrag über eine even⸗ 
tuelle Hülfeleiſtung Seitens des Königreichs Italien 
in einem Kriege gegen Rußland unterzeichnet. 
Die „Gazette de France“ meldet geſtern, der franzö⸗ 
ſiſche, engliſche und ruſſiſche Geſandte in Athen hät⸗ 
ten identiſche Noten an die Nationalverſammlung ge⸗ 
richtet, worin ſie erklären, daß ſie, wenn nicht bald 
Ordnung geſchafft werde, das Land verlaſſen wür⸗ 
den. — Wie das „Pays“ von demſelben Tage mit⸗ 
theilt, iſt Ortega in Mexiko angekommen. 

— Der Regierungspräſident zu Düſſeldorf hat 
ein Circulär erlaſſen, welches die Beamten vor 
oppoſitioneller Haltung warnt. Die „Rh. Z.“ 
hört, daß ähnliche Verfolgungen zufolge höherer 
Weiſung von allen Regierungspräſidenten ergangen ſeien. 

— Am Montag Abend haben ſich die Exceſſe am 
Morigplag nicht wiederholt. Der Schneidermeiſter 
Steffen hat ſeine Wohnung in der Oranienſtraße 
aufgegeben und ſich einſtweilen ein anderes Unter⸗ 
kommen geſucht. Ein Bevollmächtigter beſorgt bereits 
die Liquidation feims Schadenerſatzes bei der Com⸗ 
mune. (Das Geſetz vom 11. März 1850 beſtimmt 
im F. 1. hierüber Folgendes: „Finden bei einer Zu⸗ 
ſammenrottung oder einem Zuſammenlauf von Menſchen 
durch offene Gewalt, oder durch Anwendung der da⸗ 
gegen getroffenen geſetzlichen Maßregeln Beſchädigun⸗ 
gen des Eigenthums oder Verletzungen von Perſonen 
ſtatt, ſo haftet die Gemeinde, in deren Bezirk dieſe 
Handlungen geſchehen ſind, für den dadurch verur⸗ 
ſachten Schaden.“ Nach $. 4. iſt auf Anſuchen des 
Beſchädigten der Gemeindevorſtand verpflichtet, den 


Dany 


fhoot. 


Zuſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr. 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer'sCentr.⸗Ztgs.⸗ u. Annonc.⸗Bür. 
In Leipzig: Illgen & Fort. £ 

In Breslau: Louis Stangen's Annoncen-Büreau. 

In Hamburg⸗Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein & Vogler. 


angerichteten Schaden vorläufig zu ermitteln und feſt⸗ 
zuftellen, und nach $. 5. muß, wer von der Gemeinde 
Schadenerſatz fordern will, ſeine Forderung binnen 
14 Tagen präcluſiviſcher Friſt beim Gemeindevor⸗ 
ſtande anmelden und binnen 4 Wochen präcluſiviſcher 
Friſt nach erhaltenem Beſcheid des Gemeindevorſtandes 
erforderlichen Falles gerichtlich geltend machen.) 

— Die Stadtvoigteigefängniſſe find in letzter Zeit 
ſo überfüllt, daß ein großer Theil zu leichten Strafen 
Verurtheilter vorläufig zur Strafbüßung nicht ange⸗ 
nommen werden kann. Die letzten Ereigniſſe haben 
ebenfalls ein Contingent von nahezu 400 Mann ges 
ſtellt, ſo daß man ſich genöthigt geſehen hat, die meiſt 
Gravirten vorläufig nach Rummelsburg und Spandau 
zu dislociren. f A 

Weimar, 6. Juli. Unlängſt war der Prediger 
der proteſtantiſchen Gemeinde der Stadt Salzburg 
(ein geborner Sachſen-Koburger) hier, um dem hier 
gebildeten „Central Comitee“ für Errichtung prote⸗ 
ſtantiſcher Kirchen in Salzburg“ den Dank der Ge⸗ 
meinde für deſſen edle Beſtrebungen auszuſprechen, 
zugleich anzuzeigen, daß die Gemeinde durch eigene 
Kräfte es bereits dahin gebracht, den Boden für die 
Kirche zu erwerben und die Grundlegung zu begin⸗ 
nen — endlich den Wunſch darzulegen, daß das 
Comitee der Gemeinde ein Gedenkblatt zur Einlegung 
in den Grundſtein verehren möge. Wie ich höre, iſt 
dieſem Wunſche entſprochen worden. Die Bemühun⸗ 
gen des Comitees haben ihren guten Fortgang — 
fortwährend kommen noch Zuſagen, reſp. Zuſendun⸗ 
gen von deutſchen Künſtlern für die beabſichtigte Lot⸗ 
terie — und zwar ohne Unterſchied der Confeſſion. 
Gerade der Süden, mit ſeinem überwiegenden katho⸗ 
liſchen Element, iſt bisher an Eifer des Darbietens 
dem proteſtantiſchen Norden vorausgeeilt, hoffentlich 
holt dieſer es um ſo reichlicher nach! ; 

Medlenburg- Schwerin. Ein Judenmiſ⸗ 
fionair Dr. Klee iſt dieſer Tage in Schwerin und 
Roſtock als Prediger aufgetreten, um die Judenmiſ⸗ 
fion im Allgemeinen zu empfehlen und für den Bau 
einer Kirche für dieſen Zweck in Berlin, für welche 
England und Deutſchland 20,000 Thlr., jedes zur 
Hälfte, aufbringen ſollen, Beiträge zu ſammeln. 

Trient, 3. Juli. Am 29. Juni wurde das 
Concils⸗Jubiläum mit Tedeum, Ablegung des triden⸗ 
tiniſchen Glaubensbekenntniſſes und Acclamationen, wie 


einſt beim Concilium ſelbſt, geſchloſſen. Anweſend 
waren 2 Cardinäle und 32 Biſchöfe. Die erſte 
Acclamation galt Sr. Heiligkeit und Majeſtät 


Pius IX., „dem Papſtkönig“, die andere „dem erlauch⸗ 
ten, frommen und apoſtoliſchen Kaiſer und König 
Franz Joſeph J., den Gott erhalte und ſchütze, den 
apoſtoliſcher, bürgerlicher und kriegeriſcher Ruhm 
umgeben möge.“ Am 26 und 28. baten Deputa⸗ 
tionen aus Tyrol die verſammelten Kirchenfürſten 
um Verwendung für die Erhaltung der Glaubens⸗ 
einheit des Landes und fanden günſtigſte Aufnahme. 
Karl v. Zallinger, Landeshauptmann⸗Stellvertreter 
von Tyrol, hat am 25. den Biſchöſen eine auf die 
Glaubenseinheit bezügliche Adreſſe überreicht. 

Rom. Am Vormittage des 29. Juni wurde 
nach der Meſſe im Vatican ein Proteſt veröffentlicht, 
welcher die Oberhoheitsrechte des heiligen Stuhls 
über Parma und Piacenza reclamirt und den König 
Victor Emanuel aller Lehne verluſtig erklärt, zu deren 
Vicaren die Herzoge von Savoyen, Fürſten von 
Piemont und Könige von Sardinien früher von den 
Päpſten ernannt waren, „weil er den kanoniſch +” 
geſchriebenen Tribut zu dem heutigen It auch 


Unbilligkeit gegen alle nicht der Staatskirche ange⸗ 
hörende Staatsbürger ein Ende zu machen, und er 
hoffe daher, daß wenn nicht in dieſer Seſſion doch 
in der nächſten dem Wunſche ver Bittſteller durch ein 


viesmal nicht einſandte“. — Seit einigen Wochen 
find es nicht ſowohl Grafen und Fürften der neapoli⸗ 
taniſchen Emigration, als verſchiedene römiſche Klöſter 
wie San Lorenzo Fuori le Mura und Geſue Maria, 


wo bourboniſtiſche Neactionäte ein⸗ und ausgehen. betreffendes Geſetz Genüge geleiſtet werde. Der 
Die Abgeſchiedeuheit der meiſten war dem heimlichen] Biſchof eon London hält es für ein großes Verſehen 


der Univerſität, von ihren Mitgliedern eine Erklä⸗ 
rung zu verlangen, die, weil ſie eben geleiſtet werden 
hoben fein, andere feiner Collegen in anderen, hätte | müſſe, gedankenlos abgegeben werde und die traurige 
fie nicht eine in der Umgebung des Königs Franz II.] Folge habe, daß viele ſich zur Unterſchreibung eines 
actreditirte, aber dennoch der nationalen Sache er+ | Glaubensbekenntuiſſes herbeilaſſen, deſſen Inhalt fie 
gebene Perſon verrathen. Daß Triſtany mit den] kaum kennen, für deſſen Wahrheit ſie nicht einzu⸗ 
übrigen vor einigen Tagen hier verhafteten Banden- | ftehen vermögen und bei deſſen Auslegung ſie ſich 
führern der italieniſchen Regierung von den Fran- ſpäter vielleicht zu ſophiſtiſchen Kunſtgriffen verleitet 
zoſen ausgeliefert werde, iſt hintertrieben worden; ſehen. Aus dieſen Gründen ſtimme er für die Be⸗ 
vielmehr dürften ſie ſchon in nächſter Woche nach] rückſichtigung der vorliegenden Petition. Der Biſchof 
Toulon abgeführt werden. Triſtany bat die päpft- | von Oxford iſt der entgegengeſetzten Anſicht, vor⸗ 
liche Regierung, die ihn mit einem Paſſe für's Aus⸗] nehmlich deßhalb, weil die eine Conceſſion zu unab⸗ 
land verſah, in fo fern compromittirt, als er nach] jehbaren weiteren Forderungen führen werde. Nach⸗ 
feiner Rücktehr aus Oeſterreich noch einmal hierher] dem der Lordkanzler feine juriſtiſchen Bedenken aus⸗ 
kam; aber auch dem Könige Franz II. hat erf geſprochen hat, ob die Univerfität aus eigener Macht⸗ 
Verlegenheiten bereitet, weil er mit ihm während fei- vollkommenheit das fragliche Statut zu ändern befugt 
nes Hierſeins, wie ſtille Beobachter wiſſen wollen, | fei, wird der Gegenſtand ohne Reſultat verlaſſen. 

mehrfach conferirte. In London ſteht für das nächſte Jahr 

Paris, 5. Juli. Die beutige Moniteur⸗Note kein Jubiläum bevor, welches dem größten Dichter 
über die Abſicht Frankreichs, den Sonderbund anzu- aller Zeiten, Shakeſpeare, zu Ehren gefeiert 
erkennen, ſobald England ebenfalls dadurch dem Kriege] werden fol. Bereits hat ſich ein Shakeſpeare⸗ 
ein Ende machen zu können glaube, wird hier ſehr Comite gebildet, das unter dem Vorſitze des Herzogs 
verſchieden beurtheilt; man hat in dieſer unumwun⸗ von Mancheſter folgende Beſchlüſſe: 1) Es ſoll ein. 
denen Erklärung einen entſchiedenen Schritt zur Aus⸗ nationales Feſt des 300 fährigen Geburtstages 
führung dieſes diplomatiſchen Schrittes, ja fogar eine Shakeſpeares am 23. April 1864 gefeiert und zum 
entschiedene Drohung gegen den Norden ſehen wollen, Andenken daran ein Monument an einem hervorra⸗ 
und iſt im Allgemeinen dadurch betroffen worden, genden Orte Londons errichtet werden. 2) Um 
zumal man an der Ueberzeugung feſthält, daß die Shakeſpeare und des Landes würdig zu ſein, muß 
Regierung in Waſhington auf einen ſolchen Schritt dieſe Nationalfeier unter dem Patronat Ihrer Maj. 
hin mit der Abberufung ihres Minifters antworten] und unter dem Vorſitze des Prinzen von Wales, fo 
werde. Dieſe Befürchtungen ſind zunächſt indeß über⸗ wie mit der Beihülfe aller Klaſſen der Landsleute 
trieben; man iſt zwar in den Tuilerien zur Aner-] und Bewunderer des Dichters, welche im vereinigten 
kennung des Südens entſchloſſen, allein nur in dem] Königreiche, in den britiſchen Kolonieen und in aus⸗ 
Fall, dadurch in keinen Krieg mit der Union zu] wärtigen Ländern leben, ftattfinden. 3) Um in 
gerathen, es ſei denn, daß Englands Betheiligung | einem nationalen Shaleſpeare⸗ Comitee alle Klaſſen 
an demfelben ſicher iſt. Ehe aber irgend etwas nach vertreten zu ſehen, übernimmt das Shaleſpeare⸗ 
dieſer Seite hin von Frankreich ſelbſtſtändig unter- | Comitee die Aufgabe, alle Lokal. und Sondervereine 
nommen wird, iſt die Einnahme der Stadt Mexiko] und alle hervorragenden Perſönlichkeiten, ſei es im 
unumgänglich. Heute ſind, in nicht unwahrſcheinli⸗] vereinigten Königreiche oder ſonſt irgendwo, welche 
chem Zuſammenhange mit der Moniteur-Note die gleiche Zwecke im Augen haben, zur Mitwirkung ein- 
kriegeriſchen Befürchtungen in der Majorität. Wenn zuladen. Ohne Zweifel werden zu der ſeltenen Feier 
ich dieſelben auch nicht gerade theile, namentlich inſo⸗] Beſacher aus allen Ländern wallfahrten, wo Shake⸗ 
fern ſie ſich auf einen Krieg mit den Vereinigten ſpeures Name verehrt wird, beſonders aber aus 
Staaten beziehen, fo muß ich doch nach einer durch⸗ Deutſchland, wo derſelbe faſt als Nationaldichter gilt. 
aus glaubwürdigen Quelle mittheilen, daß ein Theil - In Liverpool hat vorgeſtern eine Feuers⸗ 
der ſramzſiſchen Armee (70 80,000 Mann) in brunſt für 160,000 Pfd. St. Schaden angerichtet. 
aller Stille auf den Kriegsſtand gebracht wird.] Für 110,000 Pſd. St. Baumwolle iſt verbrannt. 
Diefe Truppen werden von ſämmtlichen großen Som-| Vera⸗Cruz, 2. Juni. Dreihundert merika⸗ 
mandos abgegeben und zwar iſt den betreffenden Ge- niſche Kriegsgefangene werden auf Befehl des Gene⸗ 
neralen in einem der letzten Circularſchreiben Ran- rals Forey bei den Arbeiten der Eiſenbahn von 
don's vor feinen Urlaub die ſtrengſte Heimlichkeit] Vera⸗Cruz nach Orizaba beſchäftigt. Zweihundert 
anbefohlen worden. In den Miniſterien wird übri⸗ 
gens verſichert, dieſe Rüſtungen gölten nicht der pol⸗ 
niſchen Frage, ſondern eher Mexiko. Allerdings ſchei⸗ 
nen die Nachrichten aus Mexiko von Neuem ſchlech⸗ 
ter zu lauten; ich höre, daß Forey über nicht un⸗ 
weſentliche Hinderniſſe berichtet, die ſich ſeinem Marſch 
gegen Mexiko entgegenſtellen. Es iſt daher bereits 
jetzt beſtimmt, daß dio Armee des neuen Marſchalls 
im September Verſtärkungen erhalten foll; allein es 
iſt wenig wahrſcheinlich, daß dieſelbe die oben ange⸗ 
gebene Höhe erreichen würde. 

— Der Kaiſer der Franzoſen, welcher als „jälte⸗ 
ſter Sohn der Kirche“ zugleich Domherr des Lateran 
in Rom iſt, hat ſeinen Collegen in jenem Kapitel 
ein an alle Titular⸗Domherren zu vertheilendes Jahr⸗ 
gehalt von 20,000 Frs. bewilligt und dafür von 
ihnen ein lateiniſches Dankſchreiben erhalten. Der 
ſeit 2 Jahren von Sicilien nach Rom geftüchtete 
Biſchof von Patti, Mgr. Celeſia, iſt vom Papſt nach 
Südamerika geſandt worden, um das Concordat mit 
den kleinen Republiken dort zur Ausführung zu 
bringen. . 

London, 4. Juli. In der geſtrigen Ober⸗ 
haus⸗Sitzung überreichte Graf Ruſſell eine von meh⸗ 
reren Profeſſoren und Mitgliedern der Univerſität 
von Orford unterzeichnete Petition, welche um Auf⸗ 
hebung der bisherigen Beſtimmungen bittet, denen 
gemäß Jeder, der einen akademiſchen Grad erhält, 
ein religiöfes, auf die Satzungen der Staatskirche 
begründetes Glaubensbekenntniß unterſchreiben muß. 
Der edle Lord bemerkt, daß durch Gewährung der 
in der Petition ausgeſprochenen Bitte der Univerfität. 
ein liberalerer Charakter verliehen und ein höherer 


Treiben günſtig, und ſchwerlich würde Triſtani in 
einem derſelben von der franzöſiſchen Polizei aufge⸗ 


ricaden zu zerſtören. General Marquez mit 6000 
und General Bazaine mit 9000 Mann ſind auf 
verſchiedenen Wegen im Marſche auf Mexiko. 


Nachrichten aus Poſen und Polen. 
Poſen, 6. Juli. 


gefänglich eingebracht worden. Der Pöbel in Schroda 
ſoll den Verhafteten nebſt der Eskorte vor der Stadt 


thätlichen Inſulten zu entziehen vermochte. 
Warſchau, 3. Juli. General Mu rawiew 
in Wilna hat an die Gouvernements⸗Präſidenten fol- 


Während der Zeit des gegenwärtigen Aufſtandes 
befindet ſich unter der Reihe der Perſonen verſchie⸗ 


Hufner, die da bedeutende Prätentionen an ihren vor⸗ 
maligen Adel haben. Dieſe Individuen, meiſt auf 
den zu den bäuerlichen Gemeinden gehörigen Grund 
und Boden fiscaler oder auch frohndienſtlicher 
Bauern anſäſſig, verlaſſen Haus und Hof, um ſich 


ſie dieſelben mit aller Art Nahrungsmitteln verſor⸗ 


Wohnungen Zuflucht geſtatten. Ich erachte es daher 
für zweckmäßig, ſolchen Individuen das Recht an 
0 erli denjenigen Vergünſtigungen und Rückſichten, welche 
Grad von Gewiſſensfreiheit zugeſtanden werden] dem feiner Pflicht und feinem Eide treuen Bauern⸗ 
würde, als das bisher der Fall war. Durch bloße] ft 
Mterſchreibung von Glaubensartikeln werde der 


rſch | werden, zu entziehen und beauftrage deßhalb 
e her geſchadet als genützt. Es ſei Zeit einer . 12 8 


Ew. Wohlgeboren, Anordnungen zu treffen, daß die⸗ 


jenigen Grundparzellen zugleich mit den darauf 


A men oder a 


lichen Wirthſchaft denjenigen ſiscaliſchen oder 


andere ſind dabei, die in Puebla aufgeworfenen Bar⸗ 


an, daß eine Reiſe hierher, um mich zu ſprechel 
Geſtern iſt der katholiſche 
Pfarrer S. aus Schroda hierunter Ulanen Eskorte 


erwartet und die letztere mit Steinwürfen begrüßt, 
haben, fo daß dieſelbe nur durch die größte Eile ſich 


gendes Decret erlaſſen: Wilna, 11. Juni 1863. 


dener Stände, welche daran Theil genommen haben, 
eine bedeutende Zahl des kleinen Adels und der Ein⸗ 


dem Aufſtande anzuſchließen, oder unterſtützen, wenn 
ſie daheim bleiben, die aufſtändiſchen Banden, indem, 


gen, ihren zeitweiligen Aufenthalt vor den Militär⸗ 
commandos verheimlichen und Uebelgeſinnten in ihren 


ande, unter welchem fie anſäſſig ſind, zu Theil 


be⸗ 


findlichen Baulichkeiten, wo Einhufner, Abel 


und auch Perſonen anderer Stände angeſeſſen del 
allen Denjenigen, welche an dem Auſſtande Then 
ö uch nur demſelben auf irgend ein 

Weſſe behülſlich geweſen find, ſofort angenonen, 
werven und daß dieſelben mit der ſich darauf 5 
denden Gemeinden überwieſen werden, in deren Be⸗ 


teich ſie ſich befinden, und zwar ſollen dergleic 


Parzellen 1) den Budnern und Taglöhnern, welche 


keinen Grund und Boden beſitzen, zur Benutzun 


überwieſen, 2) durch die Gemeinde unter felt ; 
Bauern vertheilt werden, welche ſich durch anſtändig 
Führung, vorzugsweiſe aber durch beſondere Berbienl 
bei Niederwerfung und Verfolgung des Aufſtandes aus 
gezeichnet haben, 3) ſoll durch Spruch der Gemeinde 
die Einführung in Beſitz ſolcher Parcellen stattfinden. 
Ferner erfuche ich Ew. Hochgeboren, den Befehl u 
erlaſſen, daß nach Verleſung dieſes meines Erlaſſ 
in allen bäuerlichen Gemeinden bei allgemeiner 
ſammlung der Bauern, öffentlich bekannt gemacht werde 
daß ich in feſter Ueberzeugung von der Treue un 
Anhänglichkeit dieſer Gemeinde an den Monarchen, 
ihrer beſonderen Sorgfalt anvertraue, dem aufrühre“ 
riſchen Adel nicht zu geſtatten, verbrecheriſche Unter“ 
nehmungen zu beginnen und ſowohl Adel und Einhuf⸗ 
ner, ſo wie Perſonen aller Stände, gleicherweiſe die 
zur Gemeinde gehörendem Grund und Boden w 
nenden Hofedienſtleute und endlich die Offieialiſten 
und das Dienſtperſonal von der Theilnahme am 
Aufſtande und der Unterſtützung deſſelben abzuhalten 
alle Diejenigen aber, welche ſich der Theilnahme 
Aufſtande ſchudig, oder auch nur verdächtig m 
ſollten, ohne Nückſicht auf Stand und Vermögen W 
verhaften und dem nächſten Militärcommando abzu⸗ 
liefern; ſollte ſich unter den Bauern irgend eine 
finden, der, gleichviel aus welchem Grunde, gegen - 
feine Pflicht der Treue feinen Wohnort verlaſſen, um 
ſich den aufſtändiſchen Banden anzuſchließen, oder 
der überführt würde, daß er ihnen Hülfe geleiſte 
ſo ſoll die Gemeinde mit ſeinem Grund und Beben 1 
und ſeiuer ganzen Wirthſchaft nach obiger Berorvnung 
verfahren. Indem ich Ew. Hochgeboren beauftrage 
die Pflicht, darüber zu wachen, daß Alles, was ich 1 
oben geſagt habe, aufs Pünktlichſte ausgeführt werde, 
den Kriegskreiscommiſſarien und Kreispräfecten auf- 
zuerlegen, daß ſie ihrerſeits zweckmäßige Anordnungen 
treffe, das von mir oben angegebene Verfahren wi 
den unter ihrer Oberaufſicht stehenden fiscaliſchen 
Gütern in Ausführung zu bringen, indem ſie dan 
des Vertrauens würdige Beamte delegirt, erſuche ih 
zugleich, der Angelegenheit beſondere . lin it 
zu ſchenken und mir nach Maßgabe der führung 
Meldung zu machen. N 
Aus Joſephſtadt erhält der „Czas“ folgend“ 
Zuſchrift: „Perſonen, die Intereſſe oder Theilnahme | 
für mich hierher führt, verfallen oft in den Argwohn 
als wollten ſie mich durch Liſt oder Gewalt au 
dem Gefängniß befreien. Deshalb glauben ſich 
Behörden verpflichtet, gegen mich immer Lästige 
Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. Ich künde font 


vergeblich iſt, da die hieſige Bla - Commanbant 
Niemanden den Besuch eat Eine nicht col 
trollirte Correſpondenz iſt mir geſtattet. f 
Feſtung Joſephſtadt, 1. Juli. 
5 Maryan Langiewi cz. 
Lokales und Provinzielles. 
Danzig, den 9. Juli. 
— Das hieſige Königl. Stadt⸗ und Kreis 

'erläßt in dem heutigen Intelligenz ⸗Blatt fene 
Warnunzs⸗ Anzeige: „Die Lumpenſam 11 
Anton Rum pza aus Gnewau und Jo ſeph ie 
aus Dommatau haben nach ihrem Oeſtäadniſſe ug 
den erhobenen Beweiſen, ſich verabredet, den 
händler Much aus Gr. Dommatau, zu berauben den 
zu dieſem Zwecke zu tödten. Nachdem ſie in 
Walde zwiſchen Czechoczin und Groß⸗Dommatau 1 
geeigneten Platz ausgeſucht und daſelbſt zwei agg 
in Bereitſchaft gelegt, haben «fie am 2. Auguſt 1 fer 
den von einer Reife zurückkehrenden Much an vr e 
Stelle ermordet; derſelbe iſt mit Knitteln abe 
ſchlagen, in den Wald geſchleppt und ſeines Ge 
beraubt worden. Durch den Ausſpruch dere fh 
ſind der p. Rumpza und Bialk für ſchuldig era ſich 
in Gemeinſchaft den Viehhändler Much vorfäl 
unb..mit. Ueberlegung.getödtet zu haben, wer n | 
Königl. Schwurgerichtshof zu Danzig, au 
des F. 175 des Strafgeſetzbuchs, am 28. Feb | 
gegen beide auf die Tobesftrafe der 
erkannte. Nachdem des Königs Majeſtät ſtimmeh N 
Allerhöchſten Ordre vom 18. Juni c. zu be 


in 
> 
> 


iſt die Todes ſtrafe heute an beiden Verbrechern] ſelbſt gewirkt und die Bewußtloſigkeit herbeigeführt] zu wiederholten Malen zum Opfer bringen will, gegen 
Enthaupten vo worden. bat. Trotzdem wurde der Angeklagte zu einer Ge | die Mauren, zu Chimenens Füßen und im wei⸗ 
uch an Schiffe viele Waffen über Danzig | fängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt. a = 3 8 1 welche 2 — 
en befördert werden, glaubt man allgemein. r. eee ie e bis zu dieſem Zwei at laſſen 
de re, dieſelben, u vor Internationale landwirthſchaftliche | verföpnt Nö mit der Liebe Buch nn Aus⸗ 
” Entdeckung zu ſichern, nicht ſelten unten am Kiel Ausſtellung zu Hamburg. bruch ihrer Leidenſchaft, als ſie Sancho von Rodri⸗ 
bien iffe befeſtigt feien. Geſtern wurden auf dem W. Hamburg, den 6. Juli. Für einen großen go's Morde zurückgekehrt glaubt. Und da Rodrigo 
8; en Bahnhof wiederum von dem Hrn. Commiſſarius Theil unſerer Einwohner iſt Alles, was die interna-] vollends ſich als den größten Helden Spaniens er⸗ 
N ritz mehrere Kiſten mit Waffen in Befclag | tionale landwirthſchaftliche Ausſtellung mit ſich führt, wieſen, den Namen des Cid ſich erfochten, und fo 
nommen, welche wahtſcheinlich auf dem Seewege] gegenwärtig noch mehr ein Gegenſtand des Intereſſes, Graf Gormas Arm erſetzt hat, ſo darf der König 
lähergelangt ſind. Ihr nächſter Beſtimmungsort] als dieſe ſelbſt. Vor Allem richten die Induſtriellen wohl durch einen ſcheinbar äußerlichen Befehl aus⸗ 
romberg. unferer Stadt ihre Aufmerkſamkeit auf die ſchon an- ſprechen, was ſchon an ſich vorhanden, und durch 
welle Die Schiffer hört man gegenwärtig wieder] weſenden und noch zu erwartenden Fremden. Der | den ganzen Verlauf des Stückes zur Wirklichkeit 
ach über den niedrigen Waſſerſtand in ber Inſertionstheil unſerer öffentlichen Blätter wimmelt] gekommen iſt: 
wege klagen. Das Waſſer iſt fo klein, daß man von Stubenvermiethungsanzeigen; auch die Polizei⸗ Erröthe, 5 ob ſolcher edlen Flammen, 
manchen Stellen Mühe hat, mit nur mäßig behörde entwickelt eine lebhafte Thätigkeit in Bezug 2 ra te: 
denen Fahrzeugen hindurchzukommen. auf den Fremdenverkehr. Von dem Läſtigen der Aufen⸗ Die Ehre iſt gewahrt und deine Die alt; 
daß Es iſt hier die traurige Nachricht eingegangen, thaltskarten will fie unſere Gäſte für die Dauer der Dem Vater i nber, Dean 280 dieß es ihn, 
Mühe et Landsmann, Herr Aſſeſſor Fiſchel, der] Ausſtellung großmüthig befreien; dagegen erinnert fiel So aft dein Roderich Gefahren: ausgeiept. 
durch in Berlin lebte und ſich in weiteren Kreiſen] die Einwohnerſchaft an die beſtehenden Polizeigeſetze Du ſiebſt, der 5 N hat anders es beſtimmt. 
f ſeine literariſchen Arbeiten einen Namen gemacht, für den Fremdenverkehr. Wir rathen übrigens jedem r je An Wiben de nes Könige * 
Se einer vor Kurzem unternommenen Reife in Paris Fremden, ſich mit den hieſigen Polizeimaßregeln genau Der dir 125 Gatten giebt, fo heiß, von dir geliebt. 
8 ich vom Tode ereilt worden iſt. Er ſoll, wie] bekannt zu machen. Er könnte ſonſt leider bitter ge⸗ Was den Character der Infantin betrifft, Jo iſt 
— auf der Straße von einem wild daher fah- täuſcht werden. Unter den Fremden, die bereits ein -es ein hergebrachtes, den von: Eorneille felbſt her⸗ 
en Wagen nieder geworfen worden ſein und ſolche getroffen ſind, befinden ſich zwei Berühmtheiten, die ſtammendes Vorurtheil . franzöſiſchen Kritiker, als 
bei cpungen erhalten haben, die den jähen Tod her- jedoch keinen andern Zweck haben, als für die Schau⸗ ſei dieſe Rolle unnütz und müſſe ausfallen; wie fie 
geführt, Der tenntnißreiche und talentbegabte luſt und das Vergnügen zu ſorgen. Es ſind die denn auch in Paris bei der Aufführung 1a fien 
— e, der, wie wir vor Kurzem mittheilten, ſich] Herren Green, der berühmte engliſche Aeronaut, und] wird, die Rolle ift indeß ſehr wohl zu Mer 2 
als aächſten Herbſt an der Univerſität zu Heidelberg] Herr Renz, der berühmte Director ſeiner Kunſtreiter⸗ ja fogar als nothwendig aufzuweisen. Während 
bier dcent zu habilitiren beabſichtigte, wird von ſeiner] geſellſchaft. Herr Green will von Rainville'“s nämlich die Helden hier die liefen Geſtalten ſind, 
Drau, auf 3233 Mutter, on hg welche im Kampfe der Pflichten nicht untergehen, 
war der Kst Tieſſte betrauert. er gute Sohn durch Feſthalten an Einer Seile, ſondern die erfüllte 
Su bs ihres Herzens. 3 Einheit diefer bewegenden Pathos in ſich ſchließen, 
uhr taufte . 8. Juli. Herr Kunſtreiterdirector ſo haben ſie an Sancho und der Infantin ihr Ge⸗ 
Granſk nf du fachen diebe an Dienſege genbitd. Dieſe find ausschließlich einem Pathos hin⸗ 
3 werden. Auf dem Hinwege und zurück bis 


gegeben, mit Hintanſetzung des anderen, aber . 
\ i e eee A 
urdnau ging Alles gut. Bei Perabſabnen drs daß ſie ſich dabei viel in thätigem Kampf eingel 


ä e. verletzen. Si 
ring — Berges aber hakte ſich der vordere Deichſel⸗ ee . — 
din * es wurden nunmehr die Pferde burch die Antigene des Sophokles, und ſind alſo nicht zu Hel⸗ 
en den geeignet. Die Infantin liebt nämlich Rodrigo 

f g f nd entſagt ihm, weil es i i 
Br Ernſt allein auf dem Wagen. Der en ae 0 * se K 
Den meiſter ſprang hinunter, um den Fehler an der Rodrigo der Chimene zu und iſt daher nur für ihre 
ichſel in Ordnung zu bringen, was ihm jedoch nicht i 7, c 5. f 
gelan Pit . Ä . — Ehre beſorgt. Für dieſe iſt dagegen Sancho weni⸗ 
= 8, da die Pferde nicht zum Stehen zu Bringen ſelben nach ihrer Ausftellung der Förderung des großen ger bekümmert. — Ohne Gegenliebe ſtellt er ſich für 
eben 3 hr; vermochte er, wieder den Wagen] Zweckes als Geſchenk verbleiben ſollen. die von ihm geliebte Chimene un 00 Schranken und 
f en. Dieſer ſchleuderte ſehr bald gegen Bäume. eber der d don Torn tra ; 3 N 
un lieb s trägt die B „ beſiegt werden. 
— zerbrach und Herr Suhr wurde bis zur er den Siam Corneille. Bei 55 i Ain Alge e Pathos 
5 OR Amen — — — here eee allein die Liebe. Die beiden Helden des Stückes 
e } br) I kommend Män 7 f d in d 1 Au di ine 
am Unteroffizier und einer Givilperfon, die Pferde Reben daher in ber ie ute eie ee 


5 Characteren einerſeits und dem Könige andererſeits, 
am Royf „. Herr Suhr, der bedeutende Kontuſionen welcher weder einſeitig, wie Sancho und die Infan⸗ 
einen Brei alter und Fuß erlitten hat, mußte in die bewegenden Mächte deſſelben anzugeben. Der tin Ein Pathos feſthält, noch, wie Rodrigo und 
Ae nach Haufe geschafft werden. Knoten knüpft ſich dadurch, daß die Väter des lieben] Chimene, nur nach einem harten Kampfe beide in ſich 
den Paares in Streit über das, dem Diego, Rodri⸗ vereint, ſondern er ift das feiner ſelbſt gewiſſe Be⸗ 
go's Vater, vom Könige ertheilte Amt der Erziehung wußtſein, wie der griechiſche Chor, alſo die höhere 
des Prinzen gerathen. Macht des Schickfals, worin beide Seiten ohne 
Graf Gormas, Chimenens Vater, des Königs] Kampf verſöhnt und einig wirken. So ſchließt das 
tapferer Feldherr, glaubt nähere Rechte daran zu Stück, indem allgemeine Gerechtigkeit geübt wird, zur 
haben. Und das Ende des Streites iſt die unge⸗ allgemeinen Zufriedenheit; und gewiß giebt es kein 
heuerſte Beleidigung Diego's, des ſchwachen Greiſes. 


i franzöſiſches Stück, welches beſſer als dieſes dem 
— in einem Vergnügungsletal zu tanzen. Hierin liegt nun freilich der Hauptanſtoß für die Begriffe der Tragödie entſpräche. 
in Str. tanz geriethen Beide wegen einer Tänzerin fr Kritik. Wie kann eine Ohrfeige etwas . , 
a ei, wobei Köhn den Müller mit dem Titel] Tragiſches ſein? Der franzöſiſche Schauſpieler hat] Kirchliche Nachrichten vom 29. Juni bis 
döchſt De“ deehrte. Ueber dieſen Titel war Müller jedoch die Frage aufs Einfachſte gelöſt. Gormas zum 6. Juli. 
entrüſtet, ſagte aber weiter kein Wort, als: wirft dem Diego feinen Handſchuh ins Geſicht; und et. Calbe 8 Fischle . cler 


It haben, daß der Gerechtigkeit freien Lauf zu | unerwarteten Empfang der Schläge mehr, als dieſe] drigo dadurch wieder gut, daß er fein Leben Salür 
durch 


Garten aus eine Fahrt in das Reich der Lüfte un⸗ 
ternehmen. Sein für das kühne Wageſtück beſtimm⸗ 
ter Ballon umfaßt ungefähr 30,000 Cubikfuß. E 
wird unzweifelhaft ein großes Publikum haben. Der 
neugebaute Cireus des Herrn Renz befindet ſich in 
der Nähe des Ausſtellungsgebäudes und iſt im Innern 
auf das Eleganteſte eingerichtet. Die Zuſchauerräume 
des Circus ſind auf drei tauſend Perſonen berechnet. 
Eine freudige Ueberraſchung gewährt es, daß. die 
Deutſchen in Nordamerika eine ſo große Theilnahme 
für unſere landwirthſchaftliche Ausſtellung zeigen. 
Inbeſondere haben ſie Cerealien eingeſandt. — Aus 
News Port haben dort lebende Deutſche verſchiedene 
in Amerika erfundene und verbeſſerte landwirthſchaft⸗ 
liche Geräthe mit der Beſtimmung eingeſandt, daß die⸗ 


C. L. Michelet. 


(Schluß.) 
Zur Rechtfertigung des Eid ſind nun aber kurz 


Gerſchtszeitung. 
0 riminal⸗Gericht zu Danzig. 
Mull rberverlegung. Der Matroſe Theodor 
beg er auf dem 3 un aus Greifswald 
mern lich am 21. Juni d. J. mit dem Schiffs zim⸗ 
lahr Kühn von demſelben Schiffe nach Lang⸗ 
28 


„du ſoll 2 2 2 8 2 + 
N dag Len un 1 Boie „ 44 - Injurie verliert jeden Anſchein des Ge] Mathilde Hedwig. Schankwirih Nchau Sedn 
— . Durch dieſen Ausgang des Streites iſt aber 


sin. der Nähe von Le Ö i 
e gan lag. Während Köhn 
Dal. mehrere Stunden luſtig tanzte, erwartete] Rodrigo in die tragiſche Colliſton gerathen. Um 


. ſeines Vaters Ehre, die auch die ſeinige iſt, zu rächen, 
Kühn . um ihm einen Denkzettel zu geben. Als 


muß er den Vater feiner Geliebten tödten, und alſo 
uuf denn endlich in tiefer Nacht von den Freuden] dieſe beleidigen. So kampfen Ehre und Liebe in ihm. 
Schiff Tanzboden ee W und das Da . Par Liebe die een — 
Wit — g, terhielt er von Müller unvermuthet romantiſchen Tragödie ſind, jo iſt hier die reinſte] Tuer e, . 0 fe Agte Tochter Eliſe 
Stiel eines Schrubbers plötzlich drei ſo heftige modernſte Colliſion, die ſich denken läßt. Auch iſt] Felix Hugo Richard. Telegrare auf Bürgerwi 
* läge gegen den Kopf, daß er beſinnungslos zu Martha Emilie. Schmiedeniſtr. Fliege gerwieſen 


Rodrigo's Monolog in Stanzen, wo er dieſe Colli⸗ 
verden ant und nach dem ſtädtiſchen Lazareth'geſchafft] fion entwickelt, wohl das größte Meiſterſtück der fran⸗ 
dedent mußte. Die Verletzung war aber nicht ſo 


end wi zöſiſchen dramatiſchen Poeſie. Weil ile nicht in 
e e ee e ee e 


vorlieb nehmen, ſich gegen alle Regeln intereſſirt zu 
batten. Müller, der ſofort nach der That ver- | finden. Dadurch nun, daß ihr Geliebter ſich für die] Job. Auguſt Subip mit Jafr. Juliane Darga 
auf d war, befand ſich am vorigen Montag | Ehre entſchieden hat, wird Chimene in dieſelbe Col-| Geſtorben: machermfir, Er er Znihier SOHilE 
dem er Anklagebank; er geſtand ein, dem Köhn mit] liſton geriffen, indem auch fie der Rache ihres Vaters Wilh. Martha, 6 M. Zahnkrämpfe. Deer geenn⸗ 
weint crubberſtel drei Schläge verſett zu haben, ihre Liebe opfern muß. Die Ehre iſt aber dier nicht 
een der, daß dieſelben nur ſanfte Berührungen ein rein perſönliches Gefühl, ſondern die Ehre der 1805 M., Enikräftung. Fubrherr Bujad Tochter Thereſe 
dergeſ eien. Daß der Geſchlagene bewußtlos nie- Familie, alſo zugleich ein Anklang antiker Sittlichkeit, Amalie Friederife, 6 J., Maſern. Eigenttümer⸗Sohn 
don DR 7 feiner Betrunkenheit, aber nicht] und deshalb um fo mehr der vs perſönlichen Em⸗ Sah e Rehberg, 29 J., Kehllopfſchwindſucht. 
uchten aut Schlägen hergerührt. Dem ärztlichen Gut | pfindung der Liebe vorzuziehn. it dieſer verſöhnen, öttchermſtr. Dietri 
— Age Be 8 —— die Helden ſich aber gleichfalls wieder und zwar durch 5 Sadie e Sibel und En 
die Ge ei n 
„ und es ſcheint, daß der Schreck bei dem 


n 
Carl Ferdinand. 8leiſchermſir. Rösler Sohn Heinrich 


85 ufgeboten: f 
JIgfr. Florentine Renate Redmer. 

* * Q chi er Schwarz 
St. Barbara Getauft: Oderka ö Hi Friedric 


poſitives Thun, fo daß ihr Untergang nicht tragiſch] Meifter im ſtädt. Lazareth Sövnert Tochter Marie Eliſe. 
nothwendig iſt. Den Mord des Grafen macht Ro- | Müllermſtr. Wodetzki in Schellmühle Techter Minna Hulda. 


> Himmelfahrts: Kirche zu Neufahrwaſſer. 
Getauft: Uhrmacher Timmelmeier Sohn Wilhelm 
Bruno Waldemar. Schiffsabrechnerzeh. Matz Sohn Louis 
en Wilhelm. Böttchermſtr. Brockſch Sohn Paul 

rie 3 

Königl. Kapelle. Getauft: Uhrmacher Kaſch— 
linski Sohn Rudolph Ernſt Carl. 

Aufgeboten: Malergeh. Ed. Alex. Marder mit Igfr. 
Maria Nadolni. 

St. Nicolai. Getauft: Schiffer Palczynski Tochter 
Leonie Pauline. Eigenthümer Glombowski Tochter Carol. 
Martha. Hofdbeſitzer Grichow Sohn Hermann Otto 
Erdmann. Buchbinder Reimer Sohn Max Defide- 
rius Victor. 

Aufgeboten: Maurer und Steinmetzer Carl Müller 
mit Sfr. Anna Rosalie Sellin. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


A| Barometer: 


Höhe in 
Par. ⸗Linien. 


339,46 
339,40 


Thermometer 
im Freien 
n. Reaumur. 


+ 13,9 
14,9 
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= 
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Wind und Wetter. 


2 
8 
12 


9 Oeſtl. mäßig, bewölkt. 
NO. friſch, klar, Horizont 


bewölkt. 


Schiffs-Uapport aus Weufahrwafer. 
Angekommen am 8. Juli. 

Müller, Himalaya, v. Swinemünde, m. Gypsſteinen. 
Geſegelt: 16 Schiffe mit Getreide. 
Angekommen am 9. Juli: 

Scott, Jane u. Iſabella, v. Hartlepool; Segebarth, 
Flora, v. Grangemouth; u. Zwiting, Petrus Horreus, 
v. Newcaſtle, m. Koblen. Johnſen, Activ, v. Reval, m. 
Kalkſteinen. — Ferner 4 Schiffe mit Ballaſt. 

Geſegelt: 22 Schiffe; davon 14 Schiffe m. Getreide 
und 8 Schiff mit Holz. 
Nichts in Sicht. Wind: NNO. 


Courſe zu Danzig am 9. Juli: 


9 * 5 t 300 Brief Geld. gem. 
amburg kurz 77 3 3 
Weſtpr. Pf. Br. 15 N ge 974 — 
do. 4%, W 
Staats⸗Anleihe 44% 1015 — — 


Producten = Berichte. 
Borſen-Verkäufe zu Danzig am 9. Juli. 
Weizen, 70 Laſt, 130pfd. fl. 500, 505; 128.29 und 
129. 30pfd. fl. 485; 129pfd. fl. 498; 130pfd. roth 
fl. 480 Alles pr. 85pfd. 

Roggen, 120 Laſt, 126. 27pfd. fl. 3314; 124pfd. fl. 324 

fl. 326; 125pfd. fl. 326 pr. 813 reſp. 125pfd. 
Bahnpreiſe zu Danzig am 9. Juli. 

Weizen 123 —131pfd. bunt 72—82 Sgr. 

N 125 —131pfd. hellbunt 76—84 Sgr. 
Roggen 120 —126pfd. 53— 55 Sgr. pr. 125pfd. 
&rpjen weiße Koch⸗ 52—53 Sgr. 

do. Futter: 49-51 Sgr. 
Gerſte kleine 105 —110pfd. 38— 41 Sgr. 
große 110—115pfd. 42— 46 Sgr. 
Hafer 65 —8öpfd. 24—30 Sgr. 
Berlin, 8. Juli. Weizen leco 60 —73 Thlr. 
Roggen loco 47 — Thlr. 

Gerſte große und kl. 34 — 40 Thlr. 

Hafer loco 25 —27 Thlr. 

Erbſen, Koch- 46 —54 Thlr. 

Rüböl loco 144 Thlr. 

Leinöl loco 16 Thlr. 

Spiritus 16—155 Tblr. pr. 8000 Tr. 
Königsberg, 8. Juli. Weizen 78 — 90 Sax. 

Roggen 485-53 Sgr. 

Gerſte ar. 32—43 Sgr. kl. 30— 39 Sgr. 

Hafer 241 —29 Sgr. 

Erbſen 45 —54 Sgr. 

Kleeſaat w. 6— 20, rothe 5— 19 Thlr. 
Leinöl 16 Thlr. 

Leinkuchen 62—67 Sgr., Rübkuchen 58 Sgr. 

Spiritus 174 Thlr. pr. 8000 4 Tr. 

Promberg, 4. Juli. Weizen 58 —60 Thlr. 

Roggen 40 — 43 Thlr. pr. 125pfd. 

Gerſte 30—32 Tylr., kl. 24— 28 Thlr. 
Hafer 27 Sgr. 

Erbſen 32—38 Thlr. 

Spiritus 16 Thlr. 


Angekommene Fremde. 
ge Engliſchen Haufe: 
Rentier v. Maunp a, Conradshammer. Commerzien⸗ 
rath Grunau a. Elbing. Die Rittergutsbeſ. Frieſe nebſt 
Gattin a. Schwenthen u. Conrad a. Fronza. Die Kaufl. 
Berger a. Caſſel, Hollerbuſch a. Fürth, Jäger a. Chemnitz 
u. Pat a. Antwerpen. h 
Hotel de Berlin: 
Baron u. Rittergutsbeſ. v. Räsfeld a, Lewino. Rentier 
Neitmann, Kaufleute Bab, Boldt a. Berlin u. Kepke a. 
Stettin. See⸗Cadett Hertig a. Berlin. 


Sf. Br. Sid. 
r. Freiwillige Anleihe 441016101 
— —— v. 1889 q 5 107 106 
Staats- Anleihen v. 1854, 55, 57. 44 1012 [101 
do. b. 1888 44 1014101 
do. W 180% „ . 44 1014101 
do. v. 1850, 1852 .... 4 984 98 
do. v. 1858.. 4 98498 
do. W 1802 . 88 4984 98 
Staats -Schuldſcheinn . . 34 90 894 
Prämien Anleihe v. 1855. 31 1204 1284 


ämien Anleihe v. 1855 


Walter's Hotel: 

Gutsbeſ. Wentzel a. Pieckel. Aſſeſſor Raſch a. Zyg⸗ 
lond. Monteur Stieber a. Stettin. Kaufmaun Leſſon 
a. Berlin. Frau Gräfin v. Ritiberg n. Sohn a. Marien- 
werder. Frau Gutöbefigerin v. Gülich a. Wotoſtewo. 

Hotel zu den drei Mohren: 

Rittergutsbeſ. Frankenſtein a. Kerſchkow. Doctor 
Vermeng a. Lauenburg. Die Gutsbeſitzer Aly u. Kegel 
a. Gr. Bislaw. Die Kaufl. Hirſchel a. Leipzig, Aly a. 
Tangermünde, Heimberg a. Stettin, Knollner a. Breslau, 
Kayfer a. Bremen u. Sternberg a. Mühlhaufen i. Th. 

Hotel d'Oliva: 

Die Kaufl. Landsberg a. Berlin u. Weiland a. Stettin. 

Pfarrer Gtegorowius aus Schippenbeil. 
Hotel de Thorn: 

Gutsbeſitzer Fleck nebſt Fam. a. Baumgarten. Die 
Kaufl. Korn a. Leipzig, Lehmann a. München, Eiſenmann 
a. Berlin, Strelow n. Fam. a. Bromberg u. Falk aus 
Mainz. Pharmazeut Gudo a. Tilſit. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Raſchke a. Zabno u. Hammer a. Dombrowo. 
Ober⸗Inſpektor Thielemann a. Gr. Ganſen. Gutsbeſitzer 
Kromrey a. Long. 

Deutſches Haus: 

Hauptm. a. D. u. Gutsbeſ. v. Studnitz n. Gattin 
a. Conitz. Adminiſtrator Zinnert a. Daber. Inſpector 
Niemann a. Bütow. Die Kaufl. Willich a. Königsberg, 
Obermeyer a. Bromberg, Schütz a. Marienwerder, Körber 
a. Stolp u. Reichenberg a. Thorn. 

Hotel de St. Petersburg: 

Gutsbeſ. Grams a. Schöneck. Kaufm. Moskiewitz 
a. Thorn. Oekonom Pertmann a. Liek. Brauereibeſ. 
Stowiar a. Breslau Hofbeſ. Weibe a. Marienburg. 
n a. Magdeburg. Schiffskapitain Döneke 
a. Lübeck. 


Victoria-Theater zu Danzig. 


Freitag, den 10. Jull. Tanz⸗Einlage in dem 
Stück: „Das Feſt der Handwerker.“ b 


) Grande Quadriiie, arrangirt 
vom Balletmeifter Hrn. Torresse, ausgeführt 
von demſelben nebſt 5 Herren u. 6 Damen. 

2) Pas comique, ausgeführt von Herrn Stoige. 

Ein Arzt. Luſtſpiel in 1 Akt von A. W. Heſſe. 

Hierauf: 's Lorle, oder: Ein Berliner im 

Schwarzwald. Schwank mit Geſang in 1 Act 

von J. Ch. Wages. Zum Schluß: Das Feſt 

der Handwerker. Vaudeville in einem Akt 
von L. Angely. 


Zu größerer Bequemlichkeit des Publikums verlege 
ich zum 16. Juli d. J. meine 


Unentgeltliche Klinik 


für ambulante Kranke, 
innere wie äußere, ſpeciell für Augen⸗, 
Ohren⸗ und Haut ⸗Kranke von meiner Amts⸗ 
wohnung, Olivaer Thor 5, nach 
Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Sprechſtunden Vormittags ron 8 — 10 Uhr. 
Conſultationen privatissime ebendaſelbſt: 
Vormittags 10— 11. Uhr, 
Nachmittags 3 — 4 Uhr. 
Gleichzeitig empfehle ich mich als Operateur 
und Geburtshelfer. 
Danzig, den 1. Juli 1863. 


Br. Starck, 


Oberarzt am Lazareth, ehem. Secundär⸗ 

Arzt an der Königl. chirurgiſchen und augen⸗ 

ärztlichen Univerſitäts-⸗Klinik in Breslau und 
Hospital» Arzt an Allerheiligen daſelbſt. 


Ein Haus am Markt gelegen, mit Schank 
und Reſtauration im vollen Betriebe iſt 
2 Drtöveränderungshalber bei 3000 Thaler 
Anzahlung zu verkaufen. Zu erfragen 5 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 13 bei Matz. 


Polniſcher Kientheer, 


in feinſter Qualität zu 5 Thaler pro Tonne bei 
Christ. Friedr. Keck. 


Einige /, ½, Ya und ½ Preuß. 
2 Lotterie⸗Looſe, ſowie beliebig klei⸗ 
1 nere Autheile von 1 Thlr. ab, habe 
ich noch billigſtens abzulaſſen. 
Stettin. G. A. Kaselow. 


Berliner Börfe vom 8 Juli 1863. 


ferde 


bei Danzig. 


» 


Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 


auf dem Strießer Felde. 

1) Eröffnungs⸗Rennen. Herrenteiten. Der Verein 
giebt ein Silbergeſchirr im Werthe von 50 Thlr. 
als Ehrenpreis. 400 Ruthen. 

6 Unterſchriften. 

2) Nennen um den Staatspreis. 500 Thlr. Pferde 

im Königreich Preußen geboren. 1200 Ruthen 
- 4 Unterſchriften. 

3) Nennen für Pferde bäuerlicher Beſitzer 
Gutsverwalter u. Juſpectoren. Diſtan 1 
+ Meile ohne Gewichtsausgleichung. Die Beſitze 
oder deren Freunde reiten. Der Sieger erh 
6 Frsd'or, das zweite Pferd 3 Frsd'or, das drit 
Pferd 1 Frsd'or. Bei weniger als 4 Concurrente 
kein Rennen. Anmeldungen zu dieſem Renne 
find bei dem Direetorio des Vereins auf de 
Rennbahn zu machen. 

4) Nennen auf freier Bahn. 


Vereins prelb 
40 Frsd'or. Herrenreiten. { 


750 Rulben. 
6 Unterſchriften. 


5) Nennen mit Offizier⸗Pferden. Vereinsprel 


15 Fred'or. Pferde im Beſitze von Offizieren 


des preußiſchen ſtehenden Heeres und von 


ſolchen geritten. 500 Ruthen. 

6) Trab : Neiten. Herrenreiten ohne Gewichtsaus“ 
gleichung. 400 Ruthen 1 Fred'or Einſaß 
Der Sieger erhält eine Peitſche als Ebrenprelf 
und die Einſätze. Das zweite Pferd re 
ſeinen Einſatz. Zu zeichnen am Pfoſten. 

7) Hürden: Nennen. Vereinspreis 30 Frsd'ol, 
Herrenreiten im rothen Rock. 
6 Hürden, nicht über 31 Fuß hoch. 

9 Unterſchriften. 


Es find Tribünen für die Zuſchauer auf dem Re“ 


platze errichtet, und ſind die Preiſe der Plätze mit unſe 
Bewilligung wie folgt feſtgeſetzt: 
Bedeckte Tribüne 20 Sgr., 
II. Platz 15 Sgr., 
Stehplatz 5 Sgr. 
Platz fur Wagen 2 Thlr, 
Platz für Reiter 1 Thlr. 
(ohne Erlaubniß das Innere der Bahn 
zu betreten). 


Billette find zu haben bei den Herren Grentzenberg “ 


Sebaſtiani, Leutholz, Gehrin 
à Porta bis Sonnabend, den 11. 
an der Kaffe auf dem Rennplatze. 


Der Eintritt in das Innere der Reunbahl 
iſt nur den Mitgliedern des Vereins geſtattel, 
dieſelben ſind auch zu freiem Eintritt zu den 
Tribünen berechtigt. 


Die Mitgliedskarten, ſowie die gelöſten Billets müſſel 
ſichtbar getragen werden. N 


Das Directorium 
des Danziger Renn- Vereins 


F aer 
Schützen⸗Garten. 


Sonntag, den 12. Juli 1863, 1 0 
beabſichtige ich im Schützen⸗Garten ein N 


grosses Feuerwerk, 


verbunden mit einem 


Zaroßen Concert, | 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier- 1 
Regiments No. 5, unter perſönlicher Leitung 2 
des Herrn Kapellmſtr. Winter zu arrangiren. 11 
Alles Nähere ſpäter. J. C. Behrend, ji 

Kunſtfeuerwerker. 9 


SD 


Brief bogen mit Damen⸗Namen 
find zu haben bei Edwin Groening ; 


& Denzer un 
uli, Abends; 
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